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Die Bewirtschaftung der Obst- und Gemüseernte
im Wirtschaftsjahr 1917.

Ter Reichskanzler hat unter dem 3. April eine Verordnung
«lassen , durch welche die von der Reichsstelle für Gemüse und Obst
geplante Neuregelung des Verkehrs und Verbrauchs von Gemüse
tatb Dbft  rm Wirtschaftsjahr 1917 ihre gesetzliche Grundlage er¬
hält . Wir entnehmen der Verordnung , daß von einer zentraleil Be¬
wirtschaftung mit Beschlagnahme und Rationierung ganz abge-
sehm wird und alles Gemüse und Obst ausschießlich im freien.'
Vervehr aus dnr Märkten und in den Geschäften der Kleinhändler
%mn  Verkauf an die Verbraucher kommen soll. Dem Handel er¬
öffnet sich hiernach ein weites Feld der Betätigung . Tie ihm hier¬
bei notwendigerweise 'auferlegten Beschränkungen wird er unter
den obwaltenden Verhältnissen gern tragen . So kann die Preis¬
regelung , :b<i die Nachfrage unverhältnismäßig größer sein wird
«ls das Angebot, nicht dem freien Spiel der .Kräfte überlassen
bleiben. Es stellt vielmehr in Aussicht, daß für alle Waren Höchst-
pveise festgesetzt werden, von der Reichsstelle aber nur Er zeuger-
Höcmtpreift, wäl/rcid die Festsetzung von Höcksstpreisenfür den
Großhandel und Kleinhandel Sache der Kommunalverbände sein
wird , welche allein in der Läge sind, den örtlichen Bedürfnissen
durch rrckchige Veranschlagung der Spesen des Handels Rechnung
zu tragen . Weiter ist das viel erörterte Schlußscheinsystem ein¬
geführt für alle Veräußerungen an Großhändler und Kleinhänd¬
ler . Hiermit erfüllt sich ein Wunsch, der ursprünglich nur von den
Verbrauchern vertreten , später aber auch von dem gesamten Handel
«usgenonrmrm worden ist. Auch, die Erzeuger haben sich immer
Mehr von der Notwendigkeit der Einführung von Schlußscheineu
überzeugt . Denn rmr mit tiefer Erbitterung sehen sie zu, wenn
vom Verbraucher in den großen Städten für. eine Ware oft das
Vielfache gefordert wird von dem, was sie erhalten haben. So

- soll beispielsweise der Verbraucher für Aepsel jetzt bis zu 200 Mk.
Achten, während der Erzeuger dafür nur 12 Mk. erzielen konnte
Solchen Mißständen kann mit Nachdrucknur durch eine eingehende
Kontrolle des Ganges der Ware vom Erzeuger bis zum Verbrau¬
cher mit Erfolg begegnet werden. Diese Aufgabe wird der Sck'luß-
schern zu erfüllen lxrben Um alles zu vermeiden, was den' Er¬
zeuger hierbei unnötig belasten könnte, soll die Veräußerung vom
Erzeuger an den Verbraucher, an Sammelstellen oder an Händ¬
ler im Umherziehen schbißscheinfteibleiben.

Eine weitere im Interesse des Erzeugers getroffene Be-
Aemumng geht dahin,' daß, dieser, sofern er unmittelbar an Klein¬
händler oder an Verbraucher veräußert und dabei die Ware,
aus eigene Kosten und Gefahr weiter als bis .zur nächsten Ver¬
ladestelle versendet, anstatt des Erzeuger-Höchstpreises den höheren
Ewßhcmdels - oder Kleinhandelspreis fordern darf.

Bon besonderer Bedeutung ist die Vorschrift, daß alle Ver¬
träge , durch welche sich Erzeuger vor der Aberntung zur ent¬
geltlichen Lieferung von Gemüse oder Obst verpflichten, das von
ihnen selbst abgeerntec 'wird, der schriftlichen Farin und weiter
«Ach der Genelwrigung durch die Reichsstelle für Gemüse und
Obst bedürfen. Dieses gilt auch für Verträge , die vor Inkraft¬
treten der Verordnung abgeschlossenfind. Hns diese Wieise kommt
die Reichsitelle in die Lage, durcki Versagung ihrer Genehmi¬
gung alle Verträge , die sich von dem aufgestellten Muster en t*
fernen, -z -u vereiteln und so dem in der letzten Zeit immer leb-
haj^ r hervorgetretenen Konkurrenzkampf zwischen den Bewerbern
wirksam entgegenzutrcten und eine ungesunde Preisentwicklung
^ verhindern , ohne daß. schon jetzt, cho der Ausfall der Ernte
noch nicht ztu übersehen ist, mit Höchstpreis Vorschriftenvorgegangen
werden Muß. Haufen aus diese Meise alle Fäden des Handels
Mit Gemüse und Obst vor der Aberntung bei der Reichs stelle
gftrf<mrmen, so Mrd sie auch die zu einer richtigen Verteilung
erforderliche Gesamtübersicht besitzen.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  7 . April 1917.

Bücher ins Feld.
Tie Osterglockenklingen über die Lande und tragen die frohe

Siegesbotschaft von neuem Leben hinaus durch die deutschen Gaue.
Bann des Winters ist gebrochen. Der Lenz ist gekommen, in

der Hand ein Blütenreis , und rührt damit an die ttaurigen Men¬
schenherzen, daß sie.sich auftun zu neuem Hoffen. Aber unsere bra¬
ven Feldgrauen draußen können diesen deuffchen Frühling nicht
schauen.̂ Sie stehen in hartem bitteren Streite fern von der .Heimat;
chnen ist Aufmunterung und Erhebung deshalb dringend not. Der
,,H les si s che Volks schriften - Verein"  hat deshalb wiet«
in großem Umfange viele hunderte von O st er blü che r pake  tu¬
chen  hinausgesandt zu unseren Kämpfern an allen Fronten und auf
See. Diese Boten der dankbaren Liebe der Heimat wurden überall
aufs freudigste begrüßt . Schon jetzt liegen eine große Reihe von
Briefen vor, die eine neue Bestätigung der hohen Bedeutung guter
Bücher für unsere Soldaten sind. Da wir jedoch dringend der Ueber-
weisung neuer Spenden bedürfen, die es uns ermöglichen, inj dev
bisherigen Weise fortzufahren , so ist unsere herzliche Ost ^r
bitte  an alle Hessen in Stadt und Land : Helft uns durch eine be
sondere Spende an diesem Werke der Menschlichkeit. Geld- oder
Büchergaben werden bei dem Schriftführer des HessischenVolks-
schriften-Vereins , Lehrer Hassin ge r,  Darmftadt , Stiftstr . 43,
jederzeit gerir entgegengenommen.

*

** Amtliche Pers onalna chrichten.  Dem Pfarrer
Philipp A l d e ka m p zu Hamm ivurde die evangelische Pfarr¬
stelle 311 Wald-Uelversheim und dem Pfarrer Adam Hartmann
zu Stadecken die evangelische Pfarrstelle zu Groß -Winternheim
übertragen . — Die nachstehend genannten Le hramtsre ferenda re
wurden zu Lehramtsassessoren -ernannt : Tr . Ludwig Färber
zu Mainz , Christoph Hechler  zu Ober-Ingelheim , Hugo Holz¬
apfel  zu Büdingen , Karl Kaus  zu Neu-Isenburg , Otto Seitz
zu Dieburg . Ernannt wurden weiter : der Finanzaspirant Karl
Ullrich  aus Geiß-Nidda zum Oberrechnnngsrevisor bei der
zweiten Abteilung der Juftifikatur der Oberrechnungskammer, der
Hochbauanffeher bei dem Hvchbauamt Tarmstadt Karl Cretcr
zum technischenRevisor bei dem bautechnischenBureau der Mini-
sterialabteilnng für Bauwesen. Den Finanzamtmännern August
K l in ge 1hö ffer  bei dem Finanzamt Tarmstadt I, Ang. Ber g,
bei dem Finanzamt Friedberg und Ang. L ö f f l e r bei dem Finanz¬
amt Bingen wurde der Eharakter als Finanztat verliehen. Er¬
nannt wurde der Forstassistent Wilhelm Lipp  zu Grebenhain
zum Oberförster und der Forstassessor Edwin v. B e cke r zu Tarm¬
stadt zum Forftassistenten, die Bauafpiranten Johann Schütz aus
Stockstadt a . M ., Leonhard Treu  sch aus Brensbach, Kreis Die¬
burg . Ferdinand Fischer  ans Steinheim , Kreis Gießen, Wil¬
helm Schnlm eher  aus Mörfelden , Jakob - Bensheimer
aus Dieburg , Johannes Tamm  aus Frischborn zu Hochbau-
aussehern sowie die Bauaspiranten Karl W i n h a r t aus Wei¬
senau und Heinrich Ahl aus Westhofen zu Dam meistern.

** I m S chwar z - Wei ß - T hea ter,  Seltersweg 81, ge¬
langt ab Samstag und über die Osterfeiertage ein anserwähltes
Festprogramm zur Vorführung ., Davon sind zu erwähnest : Die
Kriegsepisode in drei Akten „Rän an den Feind " , ein dreiaktiges
Seedrama „Das Todesschiff" und „In eigener Sache" , ein spannen¬
des Detektivschauspiel in zwei Akten.

Landkreis Gießen.
Hattenrod, 6. April . Der Re 'ervist Heinrich BaLs e rIII .,

Sohn des Schreinermeister Heinrich Baiser II ., der seit Beginn des
Krieges im Felde steht, wurde am 17. März mit der Hessische:
Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet.

Hessen-Nassau.
= Frankfurt  a . Mi , 6. April . Vom Zoologischen

Garten  wird uns geschrieben: Ern großer Teil der in den
Wmterherbergen untergebrachten Tiere hat seine Wohngehege wie¬
der bezogen. Neu sind vier junge Bastardferkclchen, die von einem
Wüdschweineber und einem weiblichen chinesischenMaskenschwem
äbstam men. Großes Interesse findet die ständig sich vervollkomm¬
nende Kaninchenzuchtanstalt, die zurzeit eine bedeutende Zahl
Jungtiere aufweist. Wesentlich verbessert wurde die Besetzung der
Flußftschabteilung des Aquariums . Neu ausgenommen ist die Aus¬
stellung und Zucht einer Anzahl bester Nutzhülmerrassen. Im Lauft
der vergangenen Woche wurde eine Reinigung und Neu-Bewäs¬
serung der Weiher ausgeführt.

kirchliche Asrchrichten.
Evangelische Gemeinde.

/Sonntag , den 8. April . 1. Osterfeiertag.  Kollekte
zur Erhöhung des KapftalVermögens der Kirche. — Gottesdienst.
In der Stadtkirche.  Vorm . 9Vs Uhr : Pft . Mahr.  Vor¬
mittags 11 Uhr : Kinderkirche f. d. Matthäus - u . Markusgem
gemeinsam. Abds. 6 Uhr : Beichte f. d. Konfirm. aus d. Markus
u. Militärgem . u. deren Angehörige. Pfr . Schwabe. — Montag,
den 9. April , 2. Osterfeiertag , vorm. 9Vs Uhr : Konffrmation der
Kinder^aus d. Markus - u . Militärgem . Feier d. hl. Abendmahls
Pfr . Schwabe.  Nachm . 3 Uhr : Vorstellung u. Prüfung dei
Konftrmanden a . b. Matthäusgem . Pfr . Mahr.  Abds . 6 Uhr
Pfarramtskandidat St eubin g. — In der I o ha nnes kirche.
Vorm . 9Vs Uhr : Pfr . Bechtvls heimer.  Vorm . 11 Uhr:
Kinderkirche f. d. Lukasgem. Pft . Becht ol s hei mer.  AbE-
6 Uhr : Pft . Aus selb. — Montag , 9 . April , 2. Osterfeiertag,
vorm. 9Vs Uhr : Pft . A u s fe l d Vorm . 11 Uhr : Kinderkirches. d.
Johannesgem . Pft . Ans selb.  Nachm . 2 Uhr : Vorstellung und
Prüfung d. Konfirm. aus d. Lukasgem. Pft . Bechtolsheimer.

1. Ostertag 8. Apr . vorm. 10 Uhr : Kirchberg. (Heil. ?lbendim
für Staufenbergs , iiachm. 1V2: .Kirchberg. Vorstell, der Konfirm.
2. Ostertag , 9. Apr ., vorm. 10 : Kirchberg. Dekan Gußmann . vorm.
9 : Mainzlar (heil. Mendm .) Pft . Büchner, Treis a. d Lda.

katholische Gemeinde.
Samstag , 7. April , nachm. 5 u. abds . 8 Uhr : Gelegenh. z hl

Beicht. Sonntag , 8 . April . Ostersonntag.  Vorm . 6Vs llfi
Gelegenh. z. hl. Beicht. Vorm . 7 Uhr : Hl. Messe. Vorm . 8 Uhr
Austeil . d. hl. Kommunion . Vorm. 9 Uhr : Hochmut m Predigt
Vorm. 11 Uhr : Hl. Messe m. Predigt . Militärgvttesdienst . Nach-
mittags 2 Uhr : Feierliche Vesper mit Segen . — Montag , 9 Achril
Ostermontag.  Vorm . 6Vs Uhr : .Gelegenh. z. hl. Beicht
Vorm, 7 Uhr : Hl. Messe. Vorm . 8 Uhr : Austeil , dar M.
Kommunion . Vorm . 9 Uhr : Hochamt. Vorm 11 Uhr - Hl
Messe. Militärgottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Fest-AndrÄ
mit Segen . — Dienstag und Freitag , abds . 8 Uhr ist
Krregsbittandacht . — Diaspora -Gottesdienst am 9 April ' In
Grünberg 91/2 Uhr, rn Hungcn 9Vs Uhr, in Lich 8 Uhr. — Smnsdrg,
14. April , nachm. 5 und abds . 8 Uhr : Gelegenh. z. hl Besitz
Sonntag , 15. April . Weißer Sonntag . Vorm. 6V2 Uhr : Gelegenh-
z- hl. Beicht. Vorm . 7 Uhr : Hl. Messe. Vorm . 8 Uhr : Austeil . d.
U. Kominunron. Vorm . 9 Uhr : Hochamt m. Predigt . Feier der
ersten kl. Konrmunron d. Kinder. Vorm. 11 Uhr : Hl. Messe. Nach¬
mittags 3 Uhr : Andacht m. Segen . Montag , vorm. 8 Uhr, ist

Amt f. d. Erstkommnnikanten. Dienstag u. Freitag , abds.
8 Uhr, ist Kriegsbittandacht.



Zeichnungen
auf die

G.NviegK-Anleihe
5%Deutsche Keichsanlelhe
4W auslösbare Deutsche Reichrschatzanweisungen

zum Preise von

- Mark 98 .—
für 100 Mark Nennwert, nehme bis

Montag , öen sb. April mittags \ UI?r
entgegen. - Sparkassenbücher werden in Zahlung genommen. 2409

Joseph Herz - Bankgeschäft.

Lbsälr kerkel
von bester Zucht
schnellwüchsigeRasse, lang¬

gestreckte. breit»
buckelige Tiere , die besten mr
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ca.
6 - 8wöchige. 32—40 ML
8—1V wöchige. 41—48 ML

10—12 wöchige. 4;»—58 ML
12—14 wöchige 59 —67 ML
14- 10 wöchige. 68—80 ML
Läufer 1.7OMk.pr.Pfd.abhier.
Für la Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeoersand. Bahnstation
genau angeben. 2163O
Fr . .1o «. Ilochmann,
Eberstadtb. 0. „Schweller-

haas“. Ftrsrai Nr. 282.

Srahlwarea-
Schleiferei

mir elektrischemBetrieb.

Neustadt 15. 1168
Vorschriftsmäßige

Bezugsscheine
AI u. BI 2719

BuchdruckereiJ , Welnert,
Neuenweg 9. Fernspr . 215.

Sechste deutsche Kriegsanleihe
Zeichnungen auf die 4 1/, % Reichsgclmtz &nweisiiiigen,

5 % ReiclisanleShen nehme ich zu den amtlichen Bedingungen
bis 16. April d. Js . mittags 1 Uhr entgegen . Gleichzeitig empfehle
ich zur Aufbewahrung von Kriegsanleihen die in meinem teuer - und
•diebessicheren Tresor eingebauten eisernen Schrankfächer gegen
massige Vergütung . 2774D
PKaiB. Jockel Bankgeschäft Grünbei *gi - H a

Die schönsten
mrjiviiUMiUiikiUkitiniJiiuni

Damen- und Kinder-Hüte
»iin nnimmi mTTT.nun n m i i/ inTH'iiTmTnum ii iini ;n nr mmniJnii in i tirniiTmmmmM irnr Tmiim imni i

kaufen . Sie bei

WILHELM NOLL
DM" Seltersweg 36. (2704a) DM- Seltersweg 36. -Mk

Grösste Auswahl am Platze.
rmniknrinwniiinimmuuuiiiiiirHiiiiiiiiNiMiiriuiiiiuii

Sämtliche Zutaten , Formen , Ranken,
Blumen, Bänder , Borten,

Federn , Reiher,
Paradies.

Das

Seltersweg 58 'I
bietet jedem , der 02071

Hes*r,esfi-Giar‘der ‘©fee
kaufen oder leihen will, greifbare Vorteile.

Dies beweist die große Leistungsfähigkeit meines Be¬
triebes , daß Sie große Auswahl in jeder Preislage finden.
Dies ist die Ursache , weshalb von hier und auswärts
so viel Käufer bHeK Seltersweg 581.
eilen . Für die jetzige , wie auch kommende Saison zur

== == = Beachtung . - -
JE/legante Anzüge (Sacco , Gehrock , Smoking ),

Capes , Ulster , Paletots , Hosen.
Priaa S'.oiSe. "9S«5 sßT" Bestens verarbeitet. “NC

Kinder- ui dJünglings -Anzüge
sowie Ueberzieher in reichhaltiger Auswahl.

MV

fei

W

AD

Herren-Garderoben- Haus
Seltersweg 581 . Giessen EingangEckeVolksbad

MW.- L. Rosewsvireig “MH
Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe .—Auswärtiger
Kuadschaft wird gegen Vorzelgen dieser Aaaonee Fahrt vergütet.

LM- Bitte Bezugsscheine mitzubringen . “Ml
Ein Versuch , dauernde Kundschaft . ::

m

M?

I 19671 Lager in Tannen - nnd
•Eichen-Sä rgen . Louis Beil,
i Kaiser -Allee, Telephon 755

lcnp
zur Förderung der

6.Kriegsanleihe
sehließt ab die

Viktoria zu Berlin
Allgem. Versicherungs-Aki.-Gesellsch.

Man frage an hei der Agentur
Siegfr . Haas , Gießen , SeltersVeg 68a,

Fernsprecher Nr. 432. 02027

6  Der lenkbareeredehalter
Orig. System «Hast*

zw«  ROfKgrct-
uerKrQminungeR

ist auf medrziruschen Kongressen hoch
aus ^ ezeicbaet und von hervorragenden
Aerzten als bester  Geradehalter
bezeichnet und empfohlen worden.

Rdchillustnerte Broschüregratis/

Franz Menzel,Franklurta.SL18
Windmühlstrasse 3.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen
tn grösster Auswahl billigst

Beste Sattlerarbeit. 2501

AugustKilbing8r,Seltersweg79.
Der Wäsche - und Handarbeitsunterricht beginnt

M»la8,i>ril 16.April 1917.
2699 W . Bräun in g , Kaiser-Allee 8 Part.

in Papiergeschäft
befindet sich jetzt 2452

Kreuzgslatz 12
Heinricit Sack.

Handelsrealschule
Ahleliung II des Cieüener Paadagograras. private höhere Lehranstalt.)

Schon lange hat sich das Bedürfnis gezeigt , daß die
jungen Leute , die ihre Schulzeit nach bestandener
Einjährigenprüfung beenden , besser als bisher für die
neu an sie herantretenden geschäftlichen Anforderungen
des täglichen Lebens gerüstet sind. Dabei ist es gleich¬
gültig , ob sie in irgend eine kaufmännische oder
sonstige Lehre eintreten oder die mittlere Beamten¬
laufbahn erschlagen . Ueberall wird der am besten
und raschesten weiterkommen , der über die grund¬
legenden Fragen des geschäftlichen und wirtschaftlichen
Lebens hinreichend vorgebildet ist

Unsere llandclsrealscliale vereinigt in sich, das
sagt der Name, eine Handels - und eine Realschule,
d. h. die Schüler werden neben den eigentlichen Handels¬
fächern in den Fächern der Realschule unterrichtet
damit sie ihre Studienzeit mit der Einjährigenprüfung
(Reife für Obersekunda ) abschließen können . Die Ab¬
solventen unserer Handelsrealschule , die genügend Be¬
gabung und guten Willen gezeigt haben , können sich
im Paedagogium oder auf einer ötlentliehen Oberreal¬
schule ohne weitere Schwierigkeit auf das Matururn
vorbereiten . 2386

Die Handelsrealschnle gliedert sich in die
Real -Klassen (Untertertia-Obertertiâ Untersekunda)
und , als Ergänzung , die Oberk lasse.

A ) Realklassen : Untertertia —Untersekunda.
Lehrplan der Realschule , dazu Handelsfächer : Einfache,
doppelte und amerikanische Buchführung ; Hände s-
Korrespondenz ; Kaufmännisches Rechnen ; Konto-
Korrent -Lehre ; Kaufmännische Formnlar -Lehre ; Han¬
delsrecht und die betreffenden Abschnitte des bürger¬
lichen Rechts ; Wechselrecht ; Volkswirtschaftslehre;
Bank und Börsen wesen ; Geschäftsaufsätze und privates
Klagewesen ; Versicherungswesen ; Handelsgeographie;
Schönschreiben ; Französische und englische Korre¬
spondenz und Konversation ; Stenographie und Ma¬
schinenschreiben (wahlfrei ).

Ha « Ziel der ltealkla «ecn ist also : Ein-
jtkhrigenprüfnng nnd kaufmännische Ans-
blldnng.

B ) Oberklasse : Der Eintritt in diese Ergänzungs¬
klasse kann nur auf Grund des Einjährigenscheines
(Reife für Obersekunda 1 oder einer entsprechenden
besonderen Aufnahmeprüfung erfolgen . Der Besuch
dieser Klasse soll im übrigen für Herren jeden Alters
und Standes offen sein, denen daran liegt , eine um¬
fassende kaufmännische Bildung zu erlangen und ihre
fremdsprachlichen Kenntnisse zu erweitern . Besonders
Kriegsbeschädigte , die Ihren Beruf wechseln
wollen , seien auf den Besuch dieser Klasse
hinge wiesen.

Unterrichtsfächer : Nationalökonomie , Rechts¬
wissenschaften . Handelstechnik , Wirtschafts - und Ver¬
kehrsgeographie , Warenkunde und (wahlfrei !) Fremd¬
sprachen . Näheres über die Fächer im Prospekt.Dauer : 1 Jahr.

In der Handelsrealschule (nicht in der Oberklasse)
werden täglich beaufsichtigte Arbeitsstunden
abgehalten , wie überhaupt der Unterricht auf denselben
Grundlagen wie der des Paedagogiums aufgebaut ist.

Kchnlgeld : 1. Realklassen : 240 Mk. jährlich.
II. Oberklasse . 480 Mk.

Alles Nähere durch den Prospekt , der auf Wunsch
unberechnet zugeschickt wird. Anmeldungen für das
neue Schuljahr werden schon jetzt angenommen.
_Htrektor Brackemann , Ludwigstraße 70.

teUeiaUer Irlk-ääsä
de SrtU’Mb«IMv.-Draatml

. Verkehr mit Petroleum.
NachstehendeBekanntmachung des Stellvertreters des

Reichskanzlers vom 19. März 1917 bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntnis.

Gießen,  den 4. April 1917.
'Der Oberbürgermeister : Keller.

Bekanntmachung
einer Aenderung der Ausführungsbestimmungen zu
der Verordnung über die .Höchstpreise für Petrolerön
ustv. vom 1. Mai 1916 (Reichs-Gesetzblatt S . 350).

Vom 19. März 1917.
Ans Grund des 8 6 der Bekanntmachung über die

Höchstpreise für Petroleum und die Verteilung der Petro-
letnnbestände vom 8. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 420)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 350) wird bestimmt:

Ter § 1 der Aussilhrungsbestimmungen zu der be-
zcichneten Bekanntmachung voni 1. Mai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 350) erhält die Fassung:

Petroleum (8 5 der Bekanntmachung vom 8. Juli
1915 — Reichs-Gesetzbl. S . 420 —) darf bis ein¬
schließlich31. August 1917 zu Leuchtzwecken an Wie¬
derverkäufer vom 1. April 1917 ab und an Verbraucher
vom 1. Mai 1917 ab nicht mehr abgesetzt werden.

Die Vorschrift des Abs. 1 findet keine Anwendung!
auf den Absatz von Petroleum für Positionslaternen,
sowie für w« im Interesse der öffentlichen Sicherheit
polizeilich angeordnete Beleuchtung.

Berlin,  den 19. Män 1917. 28028
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helfferich

Bekanntmachung
über Beschlagnahme, Bestandserhebung und Enteignung
von fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬

ständen aus Alumrnmm.
Durch Bekanntmachung des Stellv . Geurral -Kom-

mandos des 18. Armeekorps vom 1. März 1917 sind die
im Gießener Anzeiger Nr . 51 vom 1. März 1917 näher
bezeichneten Gegenstände aus Aluminium be¬
schlagnahmt.  '

Diejenigen Personen , die im Besitze solcher Gegen¬
stände sind, haben diese bis zum 14. d. Mts . einschl. aus
dem technischen Burocm des Gaswerks anzumelden, wo
auch die vorgeschriebenen Anmeldeformulare zu flohen
sind. ,

Von der Bekanntmachung werden betroffen alle Be¬
sitzer (natürliche und jurtstische Personen , einschl. öffent-
lichaechtlicher Körperschaften und Verbände), auch Er¬
zeuger und Händler dieser Gegenstände. Demgemäß er¬
streckt sich die Bekanntmachung auch aus kirchliche, stif-
tische, kommunale, im Eigentum des Reiches oder eines
Bundesstaates befindlichen Gegenstände.

Die Unterlassung der Anmeldung wird nach den
geltenden Bestimmungen bestraft. 2801P

Gießen,  den 4. April 1917.
Der Oberbürgermeister : Keller ._

Alle noch rückständigen Rechnungen  über die
für städtische Gebäude im Rechnungsjahr 1916 (1. April
1916 bis 31. März 1917) ausgeführten Arbeiten und
Lieferungen sind bei Meldung der Nichtberücksichtigung
bis spätestens den 1. Mai d. Js . in doppelter Aus¬
fertigung an uns einzrrreichen.

Gießen,  denH . 2lpril 1917. 2800B
Städtisches Hochbauamt.

I . V. : Altvater ._ _
Alle noch rückständigen Rechnungen  über Ar¬

beiten und Lieferungen, die in der Zeit vom 1. April
1916 bis 31. März 1917 für das Tiefbauamt erfolgten,
sind bei Meldung der Nichtberücksichtigungbis späte¬
stens den  1 . Mai  d . Js.  in doppelter Ausfertigung
unter Beifügung der Bestellscheinean uns einzureichen.

Gie ße n , den 3. April 1917. 27998
_ Städtisches Tiefbauamt : Braubach . _
Die Sicherung der Acker - und Garten-

beftellung.
Aus vollswirtschastlichen Gründen muß der größte

Wert darauf gelegt werden, daß mich in dieseni Jahr alles
Acker- und Garten gelände, das landwirtschaftlich be¬
nutzbar ist, auch angÄxmt wird . Ich richte daher an alle
Eigentümer und Pächter von Grimdstücken die drin¬
gende Aufforderung,  dafür zu sorgen, daß keines
der in ihrem Besitz stehenden Grundstückeunbebaut bleibt,
auch wenn das Grundstück nur von geringer Ausdehnung
ist oder bisher anderen Zwecken gedient hat. Soweit
Br»tgarten irgendwie zur Anpflanzung von Gemüse ge¬
eignet sind, sollte deren Anbauung nicht unterbleiben.

Sollte ein Grundstücksbesitzeraus zwingenden Grün¬
den nicht in der Lage sein, seine Grundstücke selbst zu
bewirtschaften, so hat er hiervon auf dem Stadthaus
— Zimmer Nr . 15 — Anzeige zu erstatten, damit das
Erforderliche zur Sicherung der Ausstellung vieles
Grundstücks auf Grund der Bundesratsvervrdnnng vom
9. März 1917 angeordnet werden kann.

Gießen,  den 30. März 1917. 2681
Ter Oberbürgermeister . I . B . : Grün ewald.
Alle noch rückständigen Rechnungen über die für

städtischeGebäude im RechmmgSialir 1916 (1. Avril 1916
bis 31. März 1917) nuSgesllbrlen Arbeiten und Lieferungen
sind bei Meidung der Nichtberücksichtigungbis spätestens
den l . Mai d. IS . tn doppelter Ausfertigung unter Beb
fllgung der Bestellscheine an das städtische Hochbauamt
etuzuretchen. 2787R
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